

[image: cover]




Bilderbuch mit Texten und Fotos aus meinem Leben, entstanden während eines Kuraufenthaltes in Bad Zell in Oberösterreich vom 15. Juni bis zum 6. Juli 2015


Eine Anregung dazu war ein intensiver Austausch mit Anssi.


Dabei war die Quintessenz - Folge Deiner Freude!


Das ließ sich auf Kur innerhalb des vorgegebenen Rahmens ganz gut realisieren.


Alle Fotos sind mit dem Samsung Handy gemacht.


Mich freut auch das Vorwort meines ebenso fotobegeisterten Freundes Subhash.


Möge diese Booklet Freude bereiten!


Pramesh Gerhard Kunz




Vorwort by Subhash


Was macht ein Fotograf, wenn er auf Kur fährt? – Er fotografiert, und das ist nicht ganz selbstverständlich, sondern ein Zeichen dafür, dass ihm die Fotografie eine Herzensangelegenheit ist. Und er macht sich Gedanken, weil er ja Zeit hat, mehr als er gewohnt ist: über den Freien Willen 1, genussvolles Essen, die Nebulosität des Ichs, die Freude, und wie ihr zu folgen wäre und über Werbeeinschaltungen. Denn manchmal dreht er den ungewohnten Fernsehapparat auf, was ihm seltsame Eindrücke beschert, die er aber bald wieder lieber sein lässt.


Selbstverständlich hat er verschiedene Behandlungen zum„Erhalt der Arbeitsfähigkeit” über sich ergehen zu lassen, manchmal zu einer Tageszeit, die an Michael Niavaranis Buchtitel„Der frühe Wurm hat einen Vogel” erinnert.


Er erhält merkwürdiges Gebäck zum Frühstück, brettert auf einem geliehenen Elektro- Fahrrad durch den Wald – nicht unfroh darüber, dass er weniger treten muss als früher – und rührt später gelassen in seinem freizeitlichen Kaffee. Auch im Fitnesscenter muss er weniger Gewichte bewegen als die gleichzeitig anwesende Fußball-Mannschaft, und weil er dem Macho-Gehabe nicht zugetan ist, ist ihm das kein Problem, sondern wiederum nur Grund zur Freude.


Wie man seiner eigenen Freude auf die Spur kommen könnte – sogar ohne Kur! –, das erfährt die geneigte Leserin, der geneigte Leser möglicherweise so nebenbei auch noch.


www.subhash.at





1)„Der Mensch kann wohl tun, was er will, aber er kann nicht wollen, was er will”, zitiert Albert Einstein Arthur Schopenhauer auf dem Album„Lauschgift” der Fantastischen Vier.




INTRO - by Pramesh Gerhard Kunz


JoyDiaRY? Freude-Tagebuch könnte eine Übersetzung sein.


Der Freude folgen, das ist etwas, dass beim Schreiben und beim Fotografieren ein recht wichtiger Faktor ist.


Ohne Freude, keine langen Texte und nicht so viele Bilder.


Dias - so hießen früher einmal die einzelnen Fotos, die man dann zu einer Diashow zusammenfügte und mit einem Diaprojektor zeigte.


Manchmal wurde etwas dazu erzählt und oft gab es dazu Musik zur Untermalung.


RY - eher geschrieben als„Ry“ Rydberg (Einheit) - eine Energieeinheit...


Eindrücke in Wort und Bild sind bei meinem Kuraufenthalt in Bad Zell entstanden und mir erschien es wichtig, daraus diese Art Tagebuch zu machen.


In den Zeiten der Diashows hat es die Möglichkeit, kleine Bücher daraus zu machen noch nicht gegeben. Jetzt geht das und auch das macht mir Feude, ich hoffe Ihnen / Dir auch.


Februar 2017




Die Eingewöhnung im Edelgas Radon der heiligen Hedwig


Ein Freude-Tagebuch zu schreiben, diese Idee tauchte hier vor einigen Tagen auf. Im Wesentlichen meinen Fokus auf die Freude zu legen und allem, was mir Freude bereitet. Das können ganz kleine Dinge, Ereignisse und Beobachtungen sein und größere. Alle zusammen können sie alles umfassend werden und sein.


Also los geht’s – wo bin ich grade? In meinem Hotelzimmer im Kurort Bad Zell, wo ich die nächsten 2 ½ Wochen verbringen werde. Seit ein paar Tagen bin ich schon hier und immer noch dabei mich„einzugewöhnen“ – wie das hier so bezeichnet wird. Bad Zell ist ein kleiner malerischer Ort im hügeligen Mühlviertel in Oberösterreich und es gibt hier eine Heilquelle, die das gelöste Edelgas Radon enthält.


Entdeckt wurde diese Quelle von einer Heiligen namens Hedwig, wahrscheinlich war sie bei der Entdeckung selbst noch nicht„heilig gesprochen“ – interessant ist diese Verbindung zwischen heilig und heilen. Das Wasser ist leicht radioaktiv. Jetzt habe ich schon zwei Mal darin gebadet und es macht irgendwie müde.
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